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Dezember 2019 I SCHWEIZER SOLDAT Schweiz

KKdt Rebord: Ein letztes Mal
bei den Zürcher Offizieren

Der Chef der Armee wurde von den Zürcher Kameraden mit

grosser Gastfreundschaft empfangen und sprach wie ein

Offizier sprechen sollte: deutlich, ehrlich und mit Weitsicht.

Hptm Frederik Besse

Allein schon die Symbolik sagte an diesem

herbstlichen Abend in Zürich viel aus. Die

AOG Zürich lud ihre Mitglieder und Gäste

in eines der berühmtesten Häuser
Zürichs ein: Dem Zunfthaus zur Haue. Das

historisch wertvolle Gebäude inkludiert
moderne Technik aber bleibt seinen Wurzeln

treu. Diese Art des Wandels kann man
wohl auch bei den kommenden Neuerungen

der Armee beobachten.

Im Zeichen des Wandels

Obwohl die Anzeichen noch nicht auf

einen neuen kalten Krieg hindeuten, so

beobachtet der Chef der Armee einen Wandel

in der Sicherheitslage Europas. Die

technischen Fortschritte und somit die

Trends zur Digitalisierung der Streitkräfte

seien klar sichtbar. Rebord sieht diesbezüglich

seinen Nachfolger, Divisionär Süssli,

als Chance für die Schweizer Armee im Di-
gitalisierungsprozess.

Will das Volk eine Luftwaffe?

Der Chef der Armee bezeichnete die

kommenden Abstimmungen zu Air2030 und

BODLUV als wegweisend für die Verteidigung

der Schweiz. Es sei keine Frage einer
Teilrevision mehr, sondern nun werde über

eine Totalrevision entschieden. Schlussendlich

mündet es in der Frage: Will das

Schweizer Volk eine Luftwaffe? Eine Wei¬

ternutzung der bestehenden Systeme auf

lange Sicht sei utopisch. Der Chef der

Armee ist sich sicher: «Ich glaube nicht, dass

das Schweizer Volk bereit ist auf seine
Luftwaffe zu verzichten.»

Drei Trümpfe für die Abstimmung

Obwohl das Jahr 2020 grosse Herausforderungen

bringen wird, ist KKdt Rebord
zuversichtlich bezüglich der bevorstehenden

Abstimmung. «Wir haben drei Trümpfe», sagte

Rebord. Es seien diese: Bundesrätin Viola

Amherd, die Finanzierung der Kampfflugzeuge

aus dem ordentlichen Budget der

Armee und den Totalersatz der F/AI8.
Diese Aspekte werden helfen, um die

Sinnvermittlung bei den Stimmbürgerinnen

und Stimmbürgern zu stärken. Allerdings

gab er auch eine Mahnung mit, bevor

er sich in seiner Funktion als Chef der

Armee ein letztes Mal verabschiedete: «Mein

Appell an sie alle lautet: Bitte keine neuen

guten Ideen zum neuen Kampfflugzeug am
7.9.2020».

Patrie Crivelli, Philippe Rebord und Stefan Holenstein
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